
 

 
 

 
 

 

Sehr geehrter Herr Minister Freiberg,  
sehr geehrte Mitglieder der Landtagsfraktionen, 
sehr geehrte Damen und Herren. 

wir wenden uns besorgt an Sie bezüglich der ungewissen Zukunft des landesweit ein-
zigartigen Bildungs- und Aufklärungsprojekts „Bildung unterm Regenbogen“ des Lan-
desverbands AndersARTiG e.V. 

Wenn das Projekt wegfiele, fehlt ein wichtiger Baustein der Demokratiebildung in 
Brandenburg.  

Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit in Brandenburg zu bekämpfen, bedeutet 
auch, die ansteigende Queerfeindlichkeit zu bekämpfen. Queere, diversitätssensible 
Bildungsarbeit ist integraler Bestandteil demokratischer Bildung und trägt zu einer in-
klusiven, gerechten Gesellschaft bei.  

Als landesweite Dachorganisationen sehen wir es als gemeinsame Verantwortung, 
diese Infrastruktur zu sichern und weiterzuentwickeln. 

Die Arbeit des Projektes umfasst Workshops ebenso wie Lehr- und Fachkräftebera-
tung, Elternarbeit und die Unterstützung von Queer-AGs—alles Elemente, die nach-
weislich Diskriminierung und Mobbing vorbeugen und die psychosoziale Gesundheit 
von Jugendlichen stärken. 

Die derzeitige Förderrichtlinie jedoch macht die zentralen Qualitätsbestandteile wie 
Beratung, Elternarbeit und Strukturaufbau nahezu unmöglich. Denn um die bisherige 
Fördersumme zu halten, müssen die jährlichen Workshopleistungen faktisch verdop-
pelt werden und für alles andere reichen die Personalmittel nicht. 

 

An  

das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg 
Herrn Minister Steffen Freiberg 

die Mitglieder der Landtagsfraktionen SPD, BSW und CDU 
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Vor diesem Hintergrund fordern wir: 

1. Vollständige und verlässliche Weiterfinanzierung von „Bildung unterm Regenbogen“ ab sofort und dau-
erhaft, mindestens in bisheriger Höhe, mit Planungssicherheit über den Jahreshaushalt hinaus sowie einer 
regelmäßigen Fortschreibung zur Abbildung von Kostensteigerungen. 

2. Anpassung der Förderlogik:  
Qualitätsorientierte Förderung, die die gesamte Systematik des Projekts abbildet (Workshops, Lehr- und 
Fachkräfteberatung, Elternarbeit, Unterstützung von Schüler*innen- und Jugendstrukturen/Queer-AGs) 
statt einer reinen Output-Steigerung in Form von Workshopzahlen. 

3. Strukturelle Absicherung durch eine auskömmliche Finanzierung inkl. Personalstellen, die der nachgewie-
senen Nachfrage und landesweiten Aufgabe angemessen ist. 

4. Kurzfristige Überbrückung zur Sicherung von Räumen, Personal und bestehenden Bildungsangeboten, um 
einen Bruch in der Angebotskette und den Verlust von Expertise zu vermeiden 

 

Wir bitten das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport sowie die verantwortlichen Gremien des Landes 
Brandenburg, die Arbeit von „Bildung unterm Regenbogen“ jetzt verlässlich zu sichern, die Förderbedingungen 
qualitätsorientiert auszugestalten und die volle Weiterfinanzierung umgehend herzustellen. 

Für Rückfragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Andreas Kaczynski 
LIGA-Vorsitzender 
Der Paritätische, Landesverband Brandenburg e.V.  

 

 


